
Statisches Konzept

Die Fußgängerbrücke lagert im begeh­
baren Zustand auf insgesamt 5 Punkten.

Punkt 1, in dem auch die Drehachse 
liegt, ist als festes Auflager ausgebildet, 
bei dem eine Verdrehung um die Z- so­
wie X-Achse verhindert wird.

In den Punkten 2 und 3 liegt jeweils ein 
Hydraulikzylinder, die gemeinsam den 
Hubmechanismus darstellen. Im ruhen­
den Zustand rasten diese ein und bilden 
jeweils eine Pendelstütze.

Weiters lagert die Konstruktion auf zwei 
Federlagern in Z-Richtung auf, die sich 
am Anfang bzw. Ende der Fahrbahn  
befinden und die auftretende Durchbie­
gungen reduzieren.

Entwurf

Mit zurückhaltender Eleganz schwingt 
sich die Brücke mit leichter Krümmung 
über das Wasser des Wienflusses. Der 
Bogen fügt sich wie selbstverständlich 
in die Linien des Ortes ein.

Der Entwurfsansatz bestand in der Ent­
wicklung einer Konstruktion, die den 
statischen, funktionalen und gestalteri­
schen Eigenschaften des Werkstoffs Be­
ton Rechnung trägt und diesen darüber 
hinaus bis an seine Grenzen ausreizen 
sollte. Voraussetzung für uns war immer 

ein reines Betontragwerk.

Zugeklappt

•	 In der Ansicht ist die Brücke nur eine 
Linie über dem Fluss (Konstruktion 
unterhalb des Kai-Niveaus).

•	 Sie nimmt sich in Rücksicht auf den 
historischen Bestand zurück.

•	 Die gläserne Brüstung betont dieses 
leichte Erscheinungsbild und bietet 
dem Benutzer zusätzlichen freien 
Durchblick.

Aufgeklappt

•	 Im aufgeklappten Zustand ist sie der 
Mittelpunkt, inszeniert den Ort und 
gibt ihm Identität.

•	 Sie kommuniziert mit der Ebene der 
Radetzkybrücke und damit mit der 
Stadt Wien, wird zu einer Lichtinstal­
lation und damit zu einer Landmark 
für den Herrmannpark.

•	 Sie erreicht auch aufgeklappt maxi­
mal 17 m Höhe, trotz einer Spann­
weite von 40 m.

•	 Aufgeklappt sind alle Teile der Brücke 
außerhalb des schiffbaren Bereiches.

•	 Die beiden Uferseiten bleiben unbe­
rührt, das ist besonders auf der jetzt 
schon beengten Urania-Seite sehr 
wichtig.
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•	 Die Uferbereiche über dem Kanal 
werden nicht belastet, da sich die 
Brückenfundierung ausschließlich in 
der Mitte des Flusses vor dem Pfeiler 
der Radetzkybrücke befindet.

•	 Die Brücke sitzt so nahe wie möglich 
an der Radetzkybrücke, um die 
Spannweite gering zu halten. Das 
bedeutet eine Reduktion von Bau­
material und der Kosten.

Oberfläche und Farbe

Unser Tragwerk soll in einem warmen, 
sehr hellen Beton hergestellt werden. 
Durch die Verwendung von durchgefärb­
tem Beton wird dauerhafte Farbqualität 
gewährleistet. Alle Betonoberflächen 
sind schalungsglatt.

Gesamtansicht – Brücke geschlossen
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Tragsystem

Die Primärträger sind am Punkt 1 dreh­
bar und an den Punkten 2 und 3 durch 
ein Kugelgelenk mit den Betonkonsolen 
verbunden, um ein Heben und Senken 
der Brücke zu ermöglichen.

Die Sekundärträger werden mit Halfen 
mit den Primärträgern verbunden.

Anschließend werden in diese Sekundär­
träger die Fahrbahnplatten eingelegt und 
befestigt.

Ausbildung der Auflager im Detail

Um einen möglichst hohen Vorfertigungs­
grad zu erreichen und die Bauzeit bzw. 
die notwendige Wasserumleitung kurz 
zu halten, werden die Stahlteile der Auf­
lager in die Primärträger einbetoniert und 
ermöglichen so einen raschen Bauablauf.

Auflager 1 wird mit einem vorgefertigten 
Stahlteil montiert, das in das Betonfertig­
teil einbetoniert ist. Dieses einbetonierte 
Stahlteil wird vor Ort auf der Fertigteilbe­
tonkonsole auf einem einbetonierten 
Stahlblech angeschweißt.

Dasselbe erfolgt mit den Auflagern 2 und 
3, bei denen die Teleskophydraulikzylin­

der fester Bestandteil der Konstruktion 
sind und mit dem Fertigteil angeliefert 
werden, um danach mit der Konsole 
verbunden und in Betrieb genommen zu 
werden. Auflager 4 und 5, die Federlager 
am Fahrbahnanfang, werden vor Montage 
der Primärträger fertig gestellt, damit 
später die Sekundärträger einfacher ein­
gebaut werden können. Die Federkons­
tante c dieser Lager nimmt zu den Spit­
zen der Fahrbahn hin zu (von 100 KN/m 
auf 600 KN/m), um die zunehmende 
Durchbiegung der Kragträger zu kom­
pensieren.

Beton

Die Berechnung der Konstruktion wurde 
auf eine Betonfestigkeit von C100/115 
ausgelegt, was im Bereich von High Per­
formance Concrete liegt.

Durch den hohen Bewehrungsgrad wird 
Self Compacting Concrete erforderlich, 
da die Ausbildung einer Rüttelgasse bei 
den Primärträgern nicht möglich war.

Betonsorte: C100/115/XC3/XD2/XF4/
XA1L/SB (Frost-Tausalz-Beständigkeit 
aufgrund der hohen Betonfestigkeit am 
erhärteten Beton nachzuweisen!)
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